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Einleitung   
  
Unsere Schule stellt sich großen Herausforderungen. Der Unterricht muss zum
Beispiel auf vielfältige technische und gesellschaftlich - soziale Entwicklungen
reagieren. Bedingt durch die Digitalisierung  und eine zunehmende
Heterogenität der Schülerschaft wird der Wandel beruflicher Anforderungen
für jede Lehrkraft derzeit als beschleunigt erlebt. Fortbildungen sind ein
wichtiges Instrument für die Weiterentwicklung des Unterrichts. Gleichzeitig
verbrauchen Fortbildung auch eine wichtige Lehrerressource, nämlich die
zeitliche. Umso wichtiger ist es, Fortbildungen gezielt zu planen, um
Überlastungen zu vermeiden. Die Fortbildungsprozesse am RMG sollen deshalb
in die Schulentwicklung eingebunden werden, damit sie nachhaltig wirken.   
 
Das Fortbildungskonzept fußt dabei auf den Bereichen: Teilnahme an
Fortbildungen, Erfahrungsaustausch über Fortbildungen und die Umsetzung in
den Schulalltag. Dabei ist es uns wichtig, dass möglichst konkrete und an den
Schulentwicklungschwerpunkten orientierte Fortbildungen geplant und
besucht werden. Unsere Fortbildungsplanung soll somit einen Beitrag leisten,
gesamtschulische Ziele zu realisieren.  
Als Handlungsfelder der Schulentwicklung wurden in der Steuergruppe
umfragegestützt folgende herausgearbeitet: Für diese Handlungsfelder
müssen die Lehrkräfte zeitnah qualifiziert werden.   
1. Digitalisierung und Mediendidaktik. Die Digitalisierung und damit die
Umsetzung des Mediencurriculums wird von uns als eines aktuellen Kernpunkte
der Schulentwicklung wahrgenommen und macht in Folge dessen eine
Weiterbildung der Lehrerschaft hinsichtlich technischer und methodischer
Kompetenzen erforderlich.   
2. Individuelle Förderung. Dieses Handlungsfeld bezieht sich auf die
Förderung der Selbstkompetenz der Schüler. Sie sollen zum selbständigen
Lernen angehalten werden. Die individuelle Förderung reagiert auf eine
zunehmend heterogene Schülerschaft. 
3. Respekt und Werteerziehung. In diesem Handlungsfeld unterstützen wir
unsere Schüler dabei, den Umgang miteinander konfliktfrei zu gestalten und
schulübergreifende Werte wie Klima und Umwelt bzw. Demokratie und
Toleranz für wichtig zu erachten. 
4. Kommunikation. Gesprächsführung ist unser Berufsalltag. Dies zu stärken im
Sinne einer wertschätzenden Kommunikation im Kollegium, in der
Kommunikation mit Schülern und mit Eltern ist ebenfalls Bestandteil künftiger
Fortbildungsthemen.  
 



Im Rahmen der  Umsetzung des  Med iencurr icu lums  so l len  a l le  Lehrkräf te
dah ingehend geschu l t  werden,  dass  s ie  d ie  Herausforderung der
D ig i ta l i s ie rung me is tern  können .  Der  in  hohem Maße s ich  abze ichnende
Fortb i ldungsbedarf  ver langt  aber  nach  neuen  organ isator i schen  Formen und
versch iedenart igen  For tb i ldunsformaten .  In  d iesem Schu lentwick lungsbere ich
wi rd  desha lb  d ie  Qua l i f i z ie rung m i t  H i l fe  versch iedener  Formate  von  Sch iLFs
erfo lgen,  da  d ie  Themen für  e ine  größere  Gruppe von  Lehrkräf ten  unserer
Schu le  von  Bedeutung s ind .  
D ie  Bas i s  b i lden  med iend idakt i sche  Lehrkompetenzen .  D iese  lassen  s ich
zusammenfassen  unter :  P lanung und Rea l i s ie rung des  d ig i ta l  gestütz ten
Unterr ichts ,  d ie  Eva luat ion  desse lben  m i th i l fe  d ig i ta ler  Too l s  sowie  das
kr i t i sche  Ref lekt ie ren  der  unterr icht l i chen  Wirksamke i t .  Auch  das  Te i len  und
insbesondere  Adapt ieren  von  unterr icht l i chen  Inha l ten  i s t  e ine  so lche
Z ie lkompetenz .  H ier für  s ind  d ie  Lehrkräf te  m i t  Informat ionen  zum Thema
Datenschutz  zu  unters tützen .   
  Konkret  erg ibt  s ich  dadurch  For tb i ldungsbedarf  in  fo lgenden Bere ichen:  
-  Bed ienen  und Anwenden d ig i ta ler  Too l s  ( z .B .  Nutzung der  iPad-Apps ,
Schre ib-und Ka lku lat ionsprogramme,  Präsentat ionssof tware)  
-  Ers te l lung  mot iv ierender  und anregender  d ig i ta ler  Lehr-  und  Lernszenar ien
(z .B .  Meb is  oder  RMGWik i )  
-  Wissen  über  d ie  (datenschutzrecht l i che)  Nutzung von  OER,  das  Adapt ieren
von  Inha l ten  und d ie  (d ig i ta le )  Zusammenarbe i t  m i t  Ko l legen  (Shar ing)  
-  Med ienpädagog ik  a l lgeme in   
-  Pädagog ischer  Umgang m i t  med ienbezogenen Verha l tensänderungen be i
Schü lern  
 Da  d ie  D ig i ta l i s ie rung neue  Lernwege ermög l icht ,  i s t  es  unabd ingbar ,  dass
Lehrkräf te  s ich  n icht  nur  in  der  Anwendung schu len ,  sondern  auch  den  Nutzen
für  das  e igene  Fach  und den  e igenen  Unterr icht  for t laufend ref lekt ie ren .
S ichtbarmachung von  Lernerfo lgen  kann  e in  Schü ler feedack  wi rkungsvo l l
e rzeugen .  Auch  h ier  g ibt  es  e inen  Entwick lungsschwerpunkt  ( z .B .  auch  d ig i ta le
Feedbackmethoden)  
 
Im Schu l jahr  2019/20 und im  fo lgenden Schu l jahr  i s t  d ie  Bearbe i tung der
On l ine-Modu le  der  For tb i ldungsoffens ive  e in  zusätz l i cher  Schwerpunkt .  
 
Nach  der  Ers te l lung  des  Med iencurr icu lums  i s t  es  unabd ingbar ,  d ieses  in  den
Schu l jahren  2019/20 und 2020/21  in  den  Unterr icht  zu  imp lement ieren .  H ier für
so l len  we i ter  rege lmäß ig  Sch iLF-Angebote  gemacht  werden,  d ie  zunächst  d ie
Themen Ko l laborat ion ,  Recherche  und F i lm  sowie  Meb is/Wik i  abdecken .  
  
 

1. Handlungsfeld Digitalisierung/Medienkompetenz 



Das Handlungsfeld umfasst neben der individuel len Förderung,  Lernen
lernen sowie  personale & soziale Kompetenz.    Die zunehmende
Heterogenität am Gymnasium sowie veränderte Anforderungen an die
Schule erfordern eine stärkere Individual is ierung und Differenzierung im
Unterr icht.  Selbstständiges, selbstregul iertes und eigenverantwort l iches
Lernen erweitern die Kompetenzen der Schüler,  erfordern jedoch
passende Lernarrangements und Unterr ichtsformen. Die reichhalt igen
Medienausstattung und vielfält igen Lernorte am RMG bieten
Mögl ichkeiten den Unterr icht weiterzuentwickeln und Ideen zu erproben.
Dies al les verlangt al lerdings ein hohes Maß an Flexibi l i tät der
Lehrkräfte.  Zusätzl ich stel len Inklusionsschülern sowohl Mitschüler als
Kol legen vor neuen Herausforderungen.  
  
Gezielte Fortbi ldung in diesem Bereich unterstützen Kol legen auf den
Weg zu einem modernen schülerzentr ierten Unterr icht und ermögl ichen
einen professionel len Umgang mit Anforderungen, die s ich daraus
ergeben,  wodurch Kol legen entlastet werden.  Fortbi ldungsthemen sind
zum Beispiel :   
 
 o Lernen lernen   
o SoftSteps  
o Unterr ichtskonzepte zur individuel len Förderung  
o Umgang mit Inklusionsschülern - Autismus, AD(H)S, . . .    
o Umgang mit Flüchtl ingskindern   
o Umgang mit begabten Schülern / Underachiever /Enrichment 
 
Um die Wirksamkeit  dieser Weiterbi ldung zu befördern sol l ten die  
gewonnenen Informationen  nachhalt  in den Unterr icht eingebunden
werden.   
 

2. Handlungsfeld individuelle Förderung 



3. Handlungsfeld Respekt und Wertschätzung 

Neben der Wissensvermitt lung haben die Schulen einen Erziehungsauftrag.  
 
Sie sol len die Ehrfurcht vor Gott, die Achtung vor rel igiöser Überzeugung, 
vor der Würde des Menschen und vor der Gleichberechtigung von Männern 
und Frauen, Selbstbeherrschung, Verantwortungsgefühl und 
Verantwortungsfreudigkeit, Hi lfsbereitschaft, Aufgeschlossenheit für al les 
Wahre, Gute und Schöne und Verantwortungsbewusstsein für Natur, 
Umwelt, Artenschutz und Artenvielfalt fördern. Die Schülerinnen und 
Schüler sol len im Geist der Demokratie, in der Liebe zur bayerischen Heimat 
und zum deutschen Volk und im Sinn der Völkerversöhnung erzogen werden. 
  
In diesem Prozess sind neben den Sachinhalten auch die einzelnen 
betei l igten Persönl ichkeiten und die Kommunikation untereinander von 
großer Bedeutung.  
Damit sind Fortbi ldungen im Bereich der Persönl ichkeitsbi ldung und des 
wertschätzenden Umgangs mit s ich selbst anzudenken.   
Als konkrete Beispiele können im Bereich der Persönl ichkeitsbi ldung 
Programme wie LionsQuest oder Programme zur Achtsamkeit  dienen.  



4. Handlungsfeld Kommunikation 

K o m m u n i k a t i o n  s t e l l t  e i n e  w i c h t i g e  B e r u f s k o m p e t e n z  d a r .  I n  d i e s e m
B e r e i c h  s i n d  a l l e  L e h r k r ä f t e  i n  b e s o n d e r e m  M a ß e  a n g e s p r o c h e n .
E l t e r n g e s p r ä c h e  m ü s s e n  m i t  v i e l  E i n f ü h l u n g s v e r m ö g e n ,  a b e r  a u c h
z i e l g e r i c h t e t  g e f ü h r t  w e r d e n .  E s  i s t  w i c h t i g ,  i n  d e n  A r b e i t s g r u p p e n
d e r  S c h u l e  s o  z u  k o m m u n i z i e r e n ,  d a s s  d i e  T e a m a r b e i t  a l s
g e w i n n b r i n g e n d  e r l e b t  w i r d .  Z u d e m  g i b t  e s  d i e  E r f o r d e r n i s s e ,  d i e
K o m m u n i k a t i o n s w e g e  i n n e r h a l b  d e r  S c h u l e  z u  v e r b e s s e r n .   
M o m e n t a n  w e r d e n  v e r s c h i e d e n e  T o o l s  g e n u t z t ,  u m  I n f o r m a t i o n e n
a b z u r u f e n  o d e r  I n f o r m a t i o n e n  z u  t e i l e n .  M i t  d e r  E i n f ü h r u n g  d e s
S c h u l m a n a g e r s  i n  d i e s e m  S c h u l j a h r  w i r d  e s  h i e r  m e h r
M ö g l i c h k e i t e n  g e b e n ,  I n f o r m a t i o n e n  z u  b ü n d e l n .   
F o r t b i l d u n g s b e d a r f  f ü r  d a s  n e u e  S y s t e m  i m  F o r m a t  d e r  M i c r o -
S c h i L F  w i r d  z e i t n a h  a b g e d e c k t .  
D e r  k o n k r e t e  F o r t b i l d u n g s b e d a r f  f ü r  d a s  T h e m a
„ G e s p r ä c h s f ü h r u n g “  w i r d  n o c h  e r h o b e n .   
 
F o r t b i l d u n g s t h e m e n  s i n d :    
 
-  g e w a l t f r e i e  K o m m u n i k a t i o n  ( g f K )   
-  F e e d b a c k  u n d  w e r t s c h ä t z e n d e  K o m m u n i k a t i o n  
-  K o n f l i k t m o d e r a t i o n  
-  E l t e r n g e s p r ä c h e  
 
E i n  w e i t e r e r  B e r e i c h ,  d e r  s i c h  a n  u n s e r e r  S c h u l e  s t e t i g  e n t w i c k e l t ,
i s t  d e r  B e r e i c h  „ M o b b i n g “ ,  a u c h  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r
G e f a h r e n .  m o d e r n e r  K o m m u n i k a t i o n s m i t t e l .   H i e r  b e d a r f  e s  d e r
S e n s i b i l i s i e r u n g  a l l e r  L e h r k r ä f t e ,  u m  s o z i a l e  N e t z w e r k e  b e s s e r  i n
i h r e n  W i r k u n g e n  z u  v e r s t e h e n  u n d  d e n  p ä d a g o g i s c h e n  U m g a n g  m i t
d e n  F o l g e n  z u  v e r b e s s e r n .  S c h i L F s  z u m  v e r a n t w o r t u n g s b e w u s s t e n
U m g a n g  m i t  e i n e m   M e s s e n g e r - D i e n s t  ( z . B .  T h r e e m a  s t a t t
W h a t s a p p )  s i n d  i m  2 .  H a l b j a h r  g e p l a n t .    
 



Fortbildungsformate 

Herkömmliche Fortbildungsformate wie die SchiLF, die RLFB oder die
ALP Dill ingen oder weitere Fortbildungsinstitute (z.B. kirchlicher
Träger) haben weiter ihre Berechtigung. Zusätzlich werden weitere
Fortbildungsformate am RMG etabliert. 
 
Formate des Micro-Trainings:  
  - Mini-Schilf 
  - FoBi-Snack 
  - Digitale Sprechstunde 
  
Formate des Online-Lernens oder des Blended learning 
  - Webinar 
  - E-learning-Angebote (Selbstlernkurse der ALP) 
 
Formate der kollegialen Unterstützung 
  - Unterrichtsmitschau 
  - Each one teach one 
 
 
Mit dem pädagogischen Tag wird auch weiterhin ein mindestens 1x
jährlicher thematischer Schwerpunkt gesetzt, bei dem die Kollegen
Informationen gebündelt erhalten.   
 
Mittelfristig soll die Unterrichtsmitschau im Kollegium etabliert
werden, die anders als bei der Hospitation nicht auf Feedback
angelegt ist, sondern „mitschauen“ lässt, wie bestimmte Methoden
oder digitale Tools im Unterricht Anwendung finden.  
 


